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9. Österreichische Bundespolizeimeisterschaft  im Fußball  
vom  12. bis  14.09.2017 in Schwaz /Tirol  

 
   

 

Nach der langen Pause, die letzte BPM fand 2014 in Mattersburg statt, hatte sich die 
bestehende Mannschaft aufgelöst, viele hatten inzwischen ihre Fußballkarriere beendet. Die 
Suche nach einer neuen Mannschaft gestaltete sich schwieriger als gedacht. Es gibt zwar 
viele sehr gute Spieler im Land, aber so richtig mit dabei sein wollten nur wenige.  
 
Das führte dazu, dass wir keine ordentliche Vorbereitung absolvieren konnten. Zum einzigen 
Spiel gegen SV HAKA Traun kamen 7 Spieler (in Worten: Sieben). Wir mussten dem LPSV 
Tirol bereits mitteilen, dass wir wahrscheinlich nicht teilnehmen können. Nur unserem 
Sektionsleiter Erich GRESSENBAUER  ist es zu verdanken, der unermüdlich um eine 
Mannschaft kämpfte, und schließlich 16 Spieler  einberufen konnte. Bis auf zwei, Jürgen 
PILS von der PI Landhaus und Sascha HORNAUS von der PI Hauptbahnhof, war die 
Mannschaft komplett neu.   
 
Einen wesentlichen Beitrag aber, dass wir überhaupt einen Mannschaft stellen konnten, 
leistete Herr Oberst Erwin Spenlingwimmer , BA,  vom BZS Linz , der uns  8 Schüler  
zur Verfügung stellte. Vielen herzlichen Dank dafür, Ihnen und den Lehrern für ihr 
Verständnis. 
 
Eröffnungsfeier  am 1 2.09.2017 : 
 
Es wurde eine gewaltige und eindrucksvolle Eröffnungsfeier mit Einmarsch der Delegationen 
und Sportlerinnen und Sportler. An die 1000 Teilnehmer nahmen in 14 verschiedenen 
Sportarten mit über 300 Einzelentscheidungen daran teil. Oberösterreich war mit 108 
Kolleginnen und Kollegen dabei. Die 9. Bundespolizeimeisterschaften wurden von 
Innenminister Mag. Wolfgang SOBOTKA  eröffnet.  
 
 
Bild 1 :  
 
(Eröffnungsfeier) 
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Gruppenauslosung:  
 
                                   Gruppe A:               Gruppe B:  

                        PSV Tirol     PSV Wien 
   LPSV Niederösterreich   LPSV OÖ 
   LPSV Steiermark    LPSV Kärnten  
   LPSV Salzburg    LPSV Burgenland   
   PSV Vorarlberg     

 

1. Spieltag:  
 
Da alle 9 Bundesländer mit dabei waren, musste es eine 5-er Gruppe geben. Zum Ausgleich 
hatten diese Mannschaften eine kürzere Spielzeit als wir. Die Stärke unserer Gegner war 
nicht einzuschätzen, überall hatte es Veränderungen gegeben.  
 

LPSV Kärnten:  
 
Da die Mannschaft noch nicht Ăzusammengespieltñ war, wussten wir natürlich nicht wie es im 
1. Spiel laufen würde. Die Aufstellung überließen wir dem Kapitän Jürgen PILSL, der das 
hervorragend machte. Sehr sogar wie sich später herausstellen sollte! 
 
 
 
 
Bild 2:  
 
(LPSV Kärnten) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  
Die Motivation unserer Burschen war von Anfang an gewaltig. So dauerte es auch nicht 
lange, bis wir die Kontrolle übernahmen und Chance für Chance herausarbeiteten. Am Ende 
siegten wir durch 2 Tore von Benjamin FREUDENTHALER (PI Landhaus), und je einem 
durch Roland REININGER (B ZS Linz) und Peter RAMETSTEINER (BZS Linz) .  
 
 

PSV Wien:  
 
Der Seriensieger der letzten Bundesmeisterschaften war natürlich eine große 
Herausforderung. Diesmal funktionierte jedoch unser Zusammenspiel sofort und wir konnten 
mit den Wienern mithalten. Das Match war ausgeglichen und bald war es klar, dass, wer das 
erste Tor schießt, gewinnen wird. 
 



 
 
Zum Glück waren das wir. Für den 1:0 Sieg sorgte nach hartem Kampf Sascha HORNAUS 
von der PI Hauptbahnhof . 
 
 
 

 
 

Bild 3 :   
 
(Sascha Hornaus) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Resümee nac h dem 1. Spielt ag;  2 Spiele, 6 Punkte und ein Torverhältnis von 5:0 . 
Besser sind wir, soweit ich mich erinnern kann, selten dagestanden. Dieser Umstand wurde 
natürlich auch am Sportlerabend ausgiebig gefeiert. Es waren sich aber alle einig, am 
nächsten Tag wieder voll dabei zu sein und für den Titel zu kämpfen. 
 
 
 

2. Spieltag:  
 
 

LPSV Burgenland:  
 
Burgenland hatte gegen Wien 2:2 und gegen Kärnten 2:0 gespielt. Wien hatte lediglich einen 
Punkt und hoffte darauf, dass wir gewinnen. Über das Torverhältnis im Spiel gegen Kärnten 
hªtten sie noch eine Chance auf den 2. Gruppenplatz und somit auf das Ăkleineñ Finale 
gehabt. Uns reichte dagegen ein Punkt für den Gruppensieg. Burgenland versuchte daher 
sofort auf Sieg zu spielen und es gelang ihnen auch durch einen Gewaltschuss in Führung 
zu gehen. Durch ein Tor von Sascha HORNAUS  stellten wir den für uns so wichtigen 
Ausgleich wieder her. In der Folge ließ unsere Abwehr keine Chancen der Burgenländer 
mehr zu.  
  
 
 
 
 
 
 
 
Bild 4: 
 

(LPSV Burgenland) 
 
 
 
 
 



Das war der Gruppensieg und somit Einzug in das Finale um den Bundesmeister 2017. 
Burgenland spielte um den 3. Platz gegen die Steiermark, die sich in der Gruppe A den 2. 
Platz hinter Tirol gesichert hatten. 
 
 

Ergebnisse nach der Vorrunde : 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Im Spiel um den dritten Platz und somit die Bronzemedaille gewann der LPSV Steiermark  
durch einen 2:0 gegen den LPSV Burgenland . Wir hätten es beiden gewünscht, da Erich 
und ich die Betreuer schon jahr(zehnte)lang kennen und es ganz feine Kollegen sind. Bei 
den nächsten BPM (2019 in Vorarlberg wahrscheinlich) werden die Karten neu gemischt und 
es kann und wird wieder ganz anders ausschauen.   
 
 

Finale:  
 
Tirol hatte sich souverän mit vier Siegen in vier Spielen durchgesetzt. Eine gewisse 
Müdigkeit war unserer Mannschaft anzusehen und dazu konnten zwei Spieler wegen 
Verletzungen nicht mehr eingesetzt werden. Im Finale war wieder Lukas JANOVSKY von 
der PI Ansfelden  im Tor an der Reihe. Er hatte sich mit Boban DJUKIC vom  LVT 
abgewechselt. Leider das Los der Tormänner, es kann nur einen geben!!! Beide hatten bis 
dahin großartige Leistungen gezeigt und es gab auch keine Rivalität deswegen. 
 
Das Finale wurde vom ehemaligen Schiedsrichter Konrad PLAUTZ , er pfiff Champions-
League-Partien mit Milan, Arsenal, Barcelona, Real Madrid usw., geleitet. 
 
 
 
 
 
Bild 5 : 
 

(Konrad Plautz, 
Schiedsrichter) 
 
 
 
 
 
 



 
 
 
Bild 6 : 

 
(Anstoß) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Tirol hatte mehr Wechselspieler zur Verfügung und wirkte etwas frischer als wir. Unser 
Kapitän  Jürgen PILSL  hatte die Jungs jedoch wieder großartig eingestellt. Tirol übernahm 
das Geschehen. Unsere Abwehr stand jedoch blendend und falls die Tiroler doch einmal 
durchkamen, hielt Lukas  mit tollen Paraden das Gehäuse dicht. Schön gesagt nicht wahr!!! 
 
Es war vereinbart worden, dass bei Unentschieden sofort ein Elfmeterschießen stattfindet 
und so war es nach einem 0:0 in der regulären Spielzeit  auch gekommen. 
 
Wieder konnte sich unser Tormann auszeichnen. Während unsere Jungs nach der Reihe, 
Benjamin FREUDENTHALER, Roland REININGER, Sascha HORNAUS und Peter 
RAMETSTEINER bombensicher verwandelten, hielt Lukas JANOVSKY  zwei Elfmeter der 
Tiroler. Die Freude war riesengroß. Zwei Wochen vorher hatten wir noch keine Mannschaft 
und dann gewinnt man die Bundesmeisterschaft.  
 
 
 
 
 
 
Bild 7 : 

 
(Siegerehrung) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 


